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  Pädagogische Hochschule Heidelberg 

Amtliche Bekanntmachungen 
Nr. 67/2021 

 

 

SATZUNG DER HEIDELBERG SCHOOL OF EDUCATION (HSE) 
 

DER UNIVERSITÄT HEIDELBERG UND  
DER PÄDAGOGISCHEN HOCHSCHULE HEIDELBERG 

 
Zur Verbesserung ihrer Zusammenarbeit und zur gemeinsamen Erfüllung ihrer Aufgaben ha-

ben die Rektorate der Universität Heidelberg am 22.Oktober 2014 und der Pädagogischen 

Hochschule Heidelberg am 27. Oktober 2014 nach Anhörung ihrer Senate und Universitäts- 

bzw. Hochschulräte die Errichtung der Heidelberg School of Education (HSE) als hochschul-

übergreifende wissenschaftliche Einrichtung beider Hochschulen beschlossen. 

In Fortschreibung der am 19. November 2016 in Kraft getretenen Satzung haben die Senate 

der Universität Heidelberg am 09. November 2021 und der Pädagogischen Hochschule Heidel-

berg am 17. November 2021 gemäß § 19 Abs. 1 Ziff. 10 LHG die nachstehende geänderte Sat-

zung für die HSE beschlossen.  

 

§ 1 Rechtsstatus und Aufgaben 

(1) Die HSE ist eine hochschulübergreifende wissenschaftliche Einrichtung der Universität 

Heidelberg und der Pädagogischen Hochschule Heidelberg im Sinne von § 6 Abs. 4 LHG. 

Die Dienstaufsicht über die HSE führen die Rektorate beider Hochschulen jeweils für ihre 

Mitarbeiter*innen. 

(2) Die Hauptaufgabe der HSE liegt in der Weiterentwicklung der Kooperation zwischen den 

Hochschulen sowie der Vernetzung mit anderen Akteuren der Lehrer*innenbildung. Insbe-

sondere bietet sie einen Rahmen für die Zusammenarbeit der Rektorate zur Weiterent-

wicklung der Lehrerbildung. Die Zuständigkeiten der Organe und Gremien beider Hochschu-

len, vor allem auf Ebene der Fakultäten und Fächer, bleiben unberührt.  

(3) Im Bereich Studium und Lehre steht im Mittelpunkt der Tätigkeit der HSE die Koordination 

und qualitätsorientierte Weiterentwicklung des gemeinsam von beiden Hochschulen verant-

worteten Studiengangs mit dem Abschluss „Master of Education Profillinie Lehramt Sekun-

darstufe I“ bzw. „Master of Education Profillinie Lehramt Gymnasium“. Für beide Hochschulen 

betreut, begleitet und pilotiert die HSE zudem innovative, lehramtsbezogene Zusatz- und Ser-

vice-Angebote. Der Transfer von Ergebnissen im Kontext der Lehrer*innenbildung in die 

interessierte Öffentlichkeit und die zweite und dritte Phase der Lehrer*innenbildung ist 

eine kontinuierliche Aufgabe der HSE, die in Abstimmung mit den Kommunikationsabtei-

lungen beider Hochschulen erfolgt. 

(4) Die HSE unterstützt Austausch und Dialog von Wissenschaftler*innen der Universität Hei-

delberg und der Pädagogischen Hochschule Heidelberg und soll kooperative Projektan-

träge zu von Mitgliedern der Universität Heidelberg und der Pädagogischen Hochschule 

Heidelberg gemeinsam verfolgten lehramtsausbildungsrelevanten Forschungsfragen be-

fördern und unterstützen. Zu diesem Zweck werden themenbezogene Cluster eingerich-

tet. 
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(5) Für die Universität übernimmt die HSE Aufgaben in der Studiengangkoordination, der Prakti-

kumsbetreuung, der Prüfungsadministration sowie der Beratung und Information von Studie-

renden; sie fungiert als Schnittstelle zu hochschulexternen Akteuren der gymnasialen und 

beruflichen Lehrer*innenbildung. 

 

§ 2 Mitglieder / Rechte und Pflichten der Mitglieder 

(1) Mitglieder der HSE sind 

- die Mitglieder des HSE-Direktoriums und des HSE-Rats gemäß §§ 4 und 5 dieser Sat-

zung 

- alle aus zur Qualitätsentwicklung der Lehrer*innenbildung eingeworbenen Mitteln fi-

nanzierten Mitarbeiter*innen beider Hochschulen  

- alle Mitarbeiter*innen der Hochschulen, die von der Universität und der Pädagogischen 

Hochschule der HSE zugeordnet werden  

- assoziierte Professor*innen  

- auf Antrag und befristet auf maximal fünf Jahre weitere in der Lehrer*innenbildung tä-

tige Mitglieder beider Hochschulen  

- auf Antrag und befristet auf maximal fünf Jahre externe Personen, die einen Beitrag 

zur Erfüllung der Zielsetzungen und Aufgaben der HSE leisten (assoziierte Mitglieder)  

(2) Die Mitgliedschaft endet  

- mit dem Ausscheiden als Mitglied des Direktoriums oder des HSE-Rats, es sei denn, 

eine weitere Mitgliedschaft wird durch das Direktorium bewilligt, 

- mit Beendigung der Tätigkeit in oder Zusammenarbeit mit der HSE, 

- mit Ablauf einer befristeten Mitgliedschaft,  

- wenn die Mitgliedspflichten in schwerwiegender Weise nicht erfüllt werden. Der Aus-

schluss wird durch das Direktorium festgestellt und dem Mitglied durch die geschäfts-

führenden Direktor*innen mitgeteilt. Ein Einspruch ist mit einer Frist von einem Monat 

unter Angabe von Gründen möglich. In zweiter Instanz entscheiden die Rektorate der 

beiden Hochschulen gemeinschaftlich abschließend über den Ausschluss.  

(3) Anträge auf Aufnahme von Mitgliedern, zur Dauer oder Verlängerung befristeter Mitglied-

schaften sowie auf Beendigung von Mitgliedschaften sind schriftlich an die HSE-Ge-

schäftsführung zu richten. Über die Anträge entscheidet das Direktorium. 

(4) Die Mitglieder sind zur Mitarbeit an den Aufgaben und an der Selbstverwaltung der HSE 

verpflichtet. Sie sind gemäß § 6 der Rahmenvereinbarung zur HSE zwischen den beiden 

Hochschulen vom 27.10.2014 im Zusammenhang mit der Kooperation im Rahmen der 

rechtlichen Möglichkeiten zur gleichberechtigten Nutzung der Einrichtungen von Universi-

tät und Pädagogischer Hochschule befugt. Für assoziierte Mitglieder gilt Absatz 5. 

(5) Assoziierte Mitglieder können sich im Rahmen der rechtlichen Möglichkeiten an Antrag-

stellungen und Projekten der HSE beteiligen. Sie partizipieren jedoch nicht an den Res-

sourcen der HSE. 

(6) Das Direktorium beruft die hauptberuflich in der HSE tätigen Mitglieder in der Regel einmal 

im Semester zu der HSE-Konferenz ein und informiert sie über seine Amtsführung.  
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§ 3 Gremien und Organe der HSE 

Gremien und Organe der HSE sind 

- der HSE-Rat 

- das Direktorium 

- der Beirat  

Die Organe und Gremien der HSE werden bei ihrer Arbeit administrativ durch die HSE-Ge-

schäftsführung unterstützt. Die Geschäftsführung ist im Rahmen der Vorgaben des Direktori-

ums an der Umsetzung der Beschlussfassung der Organe und Gremien beteiligt; sie ist An-

laufstelle für Mitglieder und in Abstimmung mit den Kommunikationsabteilungen beider Hoch-

schulen für die Öffentlichkeitsarbeit zuständig.  

 

§ 4 HSE-Rat  

(1) Der HSE-Rat befasst sich mit allen grundsätzlichen Angelegenheiten der HSE und der 

Lehrer*innenbildung am Standort Heidelberg. Er begleitet die Weiterentwicklung des ge-

meinsamen Studiengangs und spricht gegebenenfalls Empfehlungen für den Gemeinsa-

men Lenkungsausschuss für den Master of Education mit den Profillinien Lehramt Sekun-

darstufe I und Lehramt Gymnasium aus. Er berät das Direktorium in fachlicher Hinsicht, 

insbesondere mit Blick auf den in § 1, 4 benannten Austausch sowie den Beitrag der Cluster 

zu diesem, und macht Vorschläge zur Weiterentwicklung der Zusammenarbeit beider Hoch-

schulen bei der gemeinsamen Lehrer*innenbildung. Der HSE-Rat hat ein Vorschlagsrecht 

für die Besetzung des Direktoriums sowie des Beirats der HSE. 

(2)  Einer Stellungnahme des HSE-Rats an Lenkungsausschuss, Rektorate bzw. HSE-Direk-

torium bedürfen: 

- Vorlagen von grundsätzlicher Bedeutung, die die Struktur und Prozesse der HSE be-

treffen, für die zuständigen Gremien beider Hochschulen, 

- die Jahresplanung der HSE, 

- Kriterien und Verfahren zur Bildung von Clustern zu konkreten Forschungsthemen im 

Kontext der Lehrer*innenbildung (Themencluster). 

(3) Dem HSE-Rat gehören folgende durch die Rektorate gemeinsam bestellte stimmberech-

tigte Mitglieder an: 

- je an der Lehrer*innenbildung beteiligtem Fach ein*e durch die zuständigen Dekanate 

der an der Lehrer*innenbildung unmittelbar beteiligten Fakultäten aus beiden Hoch-

schulen aus dem Kreis der Professor*innen oder der habilitierten Fakultätsmitglieder 

(bzw. der Fakultätsmitglieder, die habilitationsäquivalente Leistungen vorweisen kön-

nen) zu benennende Vertreter*in, 

- für die Bildungswissenschaften (Erziehungswissenschaft, Psychologie, Soziologie) je 

zwei durch die zuständigen Dekanate aus beiden Hochschulen aus dem Kreis der Pro-

fessor*innen oder der habilitierten Fakultätsmitglieder zu benennende Vertreter*innen,  

- je bis zu drei durch die zuständigen Dekanate aus dem Kreis der akademischen Mitar-

beiter*innen beider Hochschulen zu benennende Vertreter*innen des wissenschaftli-

chen Dienstes, 

- zwei von der HSE-Konferenz gemäß § 2 Absatz 6 aus dem Kreis der weiteren haupt-

amtlichen Mitarbeiter*innen der HSE zu benennende Vertreter*innen, 

mit einer Amtszeit von jeweils zwei Jahren, sowie: 
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- je zwei durch den Studierendenrat der Universität bzw. durch das Studierendenparla-

ment der Pädagogischen Hochschule zu benennende Studierende aus den lehramts-

bezogenen Fächern der Universität Heidelberg und der Pädagogischen Hochschule 

Heidelberg, mit einer Amtszeit von jeweils einem Jahr und  

- die Mitglieder des Direktoriums, 

 

Eine Wiederbestellung der Mitglieder des HSE-Rats ist möglich. 

 

(4) Die HSE-Geschäftsführung und die assoziierten Professor*innen nehmen beratend an den 

Sitzungen des HSE-Rats teil. Weitere Personen können beratend hinzugezogen werden. 

Als Gast ohne Stimmrecht kann je ein*e vom Seminar für Ausbildung und Fortbildung der 

Lehrkräfte Heidelberg (Gymnasium) bzw. vom Seminar für Ausbildung und Fortbildung der 

Lehrkräfte Mannheim (Grundschule und Werkreal-, Haupt- und Realschule) für je zwei 

Jahre zu benennende Vertreter*in an den Sitzungen des HSE-Rates teilnehmen.  

(5) Der HSE-Rat tritt mindestens einmal pro Semester zusammen. Er wird vom Direktorium 

einberufen. Der HSE-Rat entscheidet mit einfacher Mehrheit, wobei zugleich jeweils die 

einfache Mehrheit der stimmberechtigten Vertreter*innen von Universität und Pädagogi-

scher Hochschule zustimmen muss. 

(6) Geschäftsführung und Direktorium der HSE berichten dem HSE-Rat mündlich und/oder 

schriftlich über die Geschäfte der HSE.  

 

§ 5 Direktorium 

(1) Die HSE wird von einem Direktorium geleitet. Das Direktorium besteht aus den geschäfts-

führenden Direktor*innen und den Prorektor*innen für Studium und Lehre beider Hoch-

schulen; außerdem gehören dem Direktorium vier durch die Rektorate gemeinsam be-

stimmte Professor*innen (je zwei pro Hochschule) an, deren Amtszeit zwei Jahre beträgt 

(Wiederbestellung ist möglich). Der HSE-Rat hat ein Vorschlagsrecht. Dem Direktorium 

gehören ferner von Amts wegen und in beratender Funktion die Geschäftsführer*innen 

der HSE an.  

(2) Das Direktorium trifft sich mind. zweimal pro Semester und entscheidet, soweit die Ent-

scheidung nicht durch andere Rechtsvorschriften, einschließlich interner Satzungen bei-

der Hochschulen, anderen Stellen, Gremien oder Personen zugewiesen ist, über alle An-

gelegenheiten der HSE und trägt Sorge für die Weiterentwicklung der HSE. Das Direkto-

rium ist insbesondere verantwortlich für die zweckentsprechende Verwendung der der 

HSE aus öffentlichen oder privaten Quellen zur Verfügung stehenden Finanzmittel sowie 

die ordnungsgemäße Verwendung der der HSE von den Hochschulen zur Verfügung ge-

stellten Mittel. Die Verantwortung der Beauftragten für den Haushalt (§ 16 Abs. 2 Satz 3 

LHG i.V.m. § 9 LHO) bleibt unberührt. 

(3) Das Direktorium berichtet den Rektoraten beider Hochschulen (durch schriftlichen Jahres-

bericht), dem HSE-Rat und dem Beirat einmal jährlich über die aktuellen Entwicklungen 

und Aktivitäten der HSE. Es beruft die Versammlung der hauptamtlichen Mitarbeiter*innen 

gem. § 2 Abs. 6 (HSE-Konferenz) ein.  

(4) Die Aufgabenverteilung innerhalb des Direktoriums wird in Form einer Geschäftsordnung 

geregelt.  
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§ 6 Geschäftsführende Direktor*innen 

(1) Die Rektorate beider Hochschulen wählen unmittelbar zwei leitende Professor*innen (je 

eine*r von Universität bzw. PH) aus und bestellen diese zu den geschäftsführenden Direk-

tor*innen der HSE. Ihre Amtszeit beträgt je zwei Jahre, Wiederbestellung ist möglich. 

(2) Die geschäftsführenden Direktor*innen vertreten die HSE in den Gremien der Hochschulen 

und haben insbesondere folgende Aufgaben: 

- Führung der laufenden Geschäfte der HSE, 

- Durchführung und Durchsetzung der von dem Direktorium gefassten Beschlüsse, 

- Einberufung und Leitung der Sitzungen des Direktoriums sowie des HSE-Rats. 

(3) Die geschäftsführenden Direktor*innen  werden in der Umsetzung der Beschlüsse von 

Direktorium und HSE-Rat von der Geschäftsführung der HSE unterstützt.  

 

§ 7 Beirat 

(1) Zur Beratung des Direktoriums in wissenschaftlichen und strategischen Fragen wird von 

den Rektoraten ein Beirat eingesetzt. Zur Wahrnehmung seiner Aufgaben wird er umfas-

send über die Aktivitäten der HSE informiert. 

(2) Der Beirat setzt sich zusammen aus bis zu sechs externen Mitgliedern, die von beiden 

Rektoraten je zur Hälfte bestellt werden. Die Amtszeiten der Beiratsmitglieder betragen 

drei Jahre. Wiederbestellung ist möglich. Der Beirat wählt für die Dauer seiner Amtszeit 

aus seiner Mitte eine*n Vorsitzende*n. Wiederwahl ist möglich. Der HSE-Rat hat bezüglich 

der Mitglieder des Beirats ein Vorschlagsrecht.  

(3)  Je ein*e Sprecher*in der HSE-Cluster nimmt an den Sitzungen des Beirats teil. 

(4) Der Beirat soll mindestens einmal im Jahr tagen. Er wird von den geschäftsführenden 

Direktor*innen eingeladen. Die Mitglieder des Direktoriums nehmen an den Sitzungen des 

Beirats teil. 

 

§ 8 Finanzen 

Die Finanzierung der HSE erfolgt aus eingeworbenen Mitteln sowie Mitteln der Hochschulen. 

Über die Verwendung von (Dritt-)Mitteln entscheidet, soweit Spielräume vorhanden sind, das 

Direktorium im Einvernehmen mit der jeweiligen Projektleitung. Kommt über die Verwendung 

keine Einigung zustande, entscheiden die Rektorate im Rahmen ihrer Letztverantwortung über 

den Einsatz der Mittel. Die Annahme von Drittmitteln erfolgt über die Hochschule, deren Mitglied 

die Mittel eingeworben hat. Die gesetzlichen Zuständigkeiten und Durchgriffsrechte der Rek-

torate bleiben unberührt.  

 

§ 9 Schlussbestimmungen/Inkrafttreten 

Soweit diese Satzung keine abweichende Bestimmung enthält, finden die Regelungen der 

Verfahrensordnung der Universität in ihrer jeweils gültigen Fassung Anwendung. Diese Sat-

zung tritt am ersten Tag, nachdem sie sowohl im Mitteilungsblatt des Rektors der Universität Hei-

delberg als auch in den Amtlichen Bekanntmachungen der Pädagogischen Hochschule Hei-

delberg öffentlich bekannt gemacht wurde, in Kraft. 
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Heidelberg, den 17. November 2021 

 

gez.       gez. 

 

Professor Dr. Hans-Werner Huneke Professor Dr. Dr. h.c. Bernhard Eitel 

Rektor Rektor 
Pädagogische Hochschule Heidelberg Universität Heidelberg 


